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' Direftion : fttattrr
®rfdjeint je SonnerStagê unb foftet per ©emefter gr. 3.60, per gatyr gr. 7. 20

gnferate 20 @të. per einfpattige ^etitjeile, bei größeren 9£ufträgen
entfpredjettben Sîabati..

Jfividj, ïum 16, ftouentbrr 1910. ; ;

Pt^cttM $ie ôefïe SBüöung fttibet eist

gefreiter URettfdj auf SReife«.

Uerbandsweseti.

gürtet ïantonaïcr ©djret»
nermeifteroerbani). ffn 2^al=

0' '/• ' mit fonfiituiertç fid) am @onn=

tag unter bent ©otfil) non
> ©ihreinermeifter-$egetfd)!oi[er=

-iWichlerSmit unb_irt ïïtnroefem
lit F®" lima r.O ©rîn'eincrmei'fient ein tantonater
®¥emermeifïëft®erbdnb, ©ine fe et) § g tiebrtgê Êommif»
lwtt nutvbe mit ber Drpanifatipn beS ©erbànbeS beauf=

üllgemeitses Bauwesen.
^fjjufljauSficm ffeuerttiaten. Die ©ûrgergetminbe

Raufen • '••••- ^
ibabtretxtn,

.-r, -r -

iJSreiS non 37,260 ffr. an

tuçyuuyie emeu jvuujuetuuy uvu vv*-

rtèo in W bie. ffirimarfchutpftege ffcuerihalcit.

m..
'bOO m- umfaffeitbe ©pietbrettareal toirb non

^e"el)migie einen ffaufoertrag über ^bie

i

l,VVSIVV^^UUI. VCil ' '-piçix» VOll v »/«vw ;()V' »** ;

h#3iad)bargemeinbe oerfauft, ba baS empor»
c: ä• ffeuerthalen auf. biefent mefilid) non ber; $ird)e

"®'n ®cf)ulhauS .gelegenen Sireal éin nettes ©cßut»

^ttebii ^urntiûlle unb Durnptat', errichten mill.
?®Wiicttiou uni) SÖnffcrperforgung Ufter. ffn ber
Hi'metnbenerfammlmtg nom 6,J^onember mürbe über
bon : |jerrn ©egmeter Su ter o.erfaßte tprojet't

betreffenb bie fîanatifation norbmcfttid) .fîirdjttfier eitn
Idßtid) referiert. 9tad) längerer ®istuff ion tourbe ber
non ber ©orfteßerfchaft beantragte ^rebit non 32,000 ffr.,
toopon ca. ffr. 10,000 an Beiträgen gcleiftet toerben,
genehmigt, unb bie ©eßörbe mit ber Durchführung bei
Unternehmens betraut.

Durd) bie anßattenbe ©autätigieit, fomie bie ©rfteb
lung beS neuen fJMmarfcßuthaufeS beim ©ucßßotj erroeifi
fid) bie befteßenbe Sßaffernerforgung als ungenügenb.

Die lufficßtSfommiffion ber SBaffernerforgung ftircßufier
gelangte baßer an bie ©emeinbe mit bem ©efueße ütrt

ürebiterteitung non ffr. 2500.— beßufS ©ornaßme non
©oßrungen nach neuem Drinfroaffer. 2tuf bett 5Rat eines

ffacßmanneS hin tourbe oon SBeiterfaffungen im Statßat,
bie boeß nur ungünftig auSfaüen mürben, abgefefjen unb

bafür beim Sßühieholä Ufter ©ohrungen nach SSaffer

oorgenommen. Diefe ©o|rungen ergaben ein äuferft
günftigeS Sftefuttat ünb mürbe ber oerlangte ßrebit oon
ber ©emeinbe einftimmig gemährt. -

©aumefen im Danton ©ertt. (rdm-.fiorr.) Muffet
ber großangelegten, burd) ben jüngften ©enteinbebef'chtuß

(Suboention oon ffr. 150,000, an bie auf runb 620,000
ffr. oeranfchlagtén ©efamtfoften) befittitio gefiederten
SSafferheilanftaitmirb ffnterlaten aud) eine neue ftgtU
tid)e ©abeanftait beiommen, roelcfie an ber ffungfraufiraße,
an bie ©emeinbe ÜJiatten angrenjenb, bereits profitiert ifi.

Der impofante, aber ftifgerecEjt fid) in bie eigenartig
hübfdhe ©egenb einfehmiegenbe bteubau beS .fiotet ©ahm
hof auf Saanenmöfer rüdt mit rafeßen ©cßritten
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Direktion: Malter Ssvn Hvidinghavsen '

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. M, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatts

Zürich, den (16. November MIO.

WllhkllsWch Die beste Bildung findet ein
gescheiter Mensch auf Reisen.

MVSMMZîS.

Zürcher kantonaler Schrei-
uermeisterverband. In Thal-

^ ' ivil konstituierte sich am Sonn-
tag unter dein Vorfitz von

- Schreinermeister Hegetschwiler-
: -Richterswil und.m Anwesen-

W s'vn etwa 56 Schreinermeistern ein kantonaler
«chremernreisiKVerband. Eine sechsgliedrigè Kommis-
Bn wurde mit der/Organisation des Verbandes beauf-

Olgàîntt KSMîîà
Cchulhausbau Feuerthalen. Die Bürgergemeinde

Heuhaufen ^ - -c-..
àbtret'uyi

" -- V
zàZrWnMch^ à den- Preis yon 37,266 Fr. an

einen oi.nnsnebiin^

K' l o s"''" ^ die Primarschulpflege Feuerthalen.

r'«t-
^ "!' umfassende Spielbrettareal wird von

Äbt"',"' ^ehmigie einen Kaufvertrag über die

Nachbargemeinde verkaust, da das empor-
c' W - Feuerthalen auf diesem westlich von der/ Kirche

H èchulhaus -gelegenen Areal ein neues Schul-
v nebst Mrnhalle und Turnplatz f errichten will.

.?^lllisqtion und Wasserversorgung Uster. In der
WMenideversannnlung von: 6, November wurde über
oo» Herrn Geometer Su ter verfaßte Projekt

betreffend die Kanalisation nordwestlich Kirchuster ein-

läßlich referiert. Nach längerer Diskussion wurde der
von der Vorsteherschast beantragte Kredit von 32,666 Fr.,
wovon ca. Fr. 16,666 an Beiträgen geleistet werden,
genehmigt, und die Behörde mit der Durchführung des

Unternehmens betraut.
Durch die anhaltende Bautätigkeit, sowie die Erstell,

lung des neuen Primarschülhauses beim Buchholz erweist
sich die bestehende Wasserversorgung als ungenügend.
Die Aufsichtskommission der Wasserversorgung Kirchuster
gelangte daher an die Gemeinde mit dem Gesuche um
Krediterteilung von Fr. 2566.— behufs Vornahme voN

Bohrungen nach neuem Trinkwasser. Auf den Rat eines

Fachmannes hin wurde von Weiterfassungen im Aal Hal,
die doch nur ungünstig ausfallen würden, abgesehen und

dafür beim Wühleholz Uster Bohrungen nach Wasser

vorgenommen. Diese Bohrungen ergaben ein äußerst
günstiges Resultat Und wurde der verlangte Kredit von
der Gemeinde einstimmig gewährt. -

Bauwesen im Kanton Bern. (rllin-Korr.) Außep
der großangelegten, durch den jüngsten Gemeindebeschluß

(Subvention von Fr. 156,666,an die auf rund 626,666
Fr. veranschlagten Gesamtkosten) definitiv gesicherten

Wasserheilanstalt wird Jnterlaken auch eine neue statt-

liche Badeanstalt bekommen, welche an der Jungfraustraße,
an die Gemeinde Matten angrenzend, bereits profiliert ist.:

Der imposante, aber stilgerecht sich in die eigenartig
hübsche Gegend einschmiegende Neubau des Hotel Bahn-
Hof auf Saanenmöser rückt mit raschen Schritten

'-(F
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Slav. Buchenbretter,

É
flftorn, eschen

Bfrn- una Rirscbbäun
rnss. erlett,

Cinden, Ulmen, Küstern,

feiner 23ollenbung enigegen unb fott fdjon, SRitte beB

nächften ©onatS ben ©interfpoplSfreunben, bie ijier ein

gerabezu ibeaicp Serrain finben, geöffnet roerben. 2)aS
mit allem ©omfort auBgeftattete oorjüglirfie |)auS ent=

l)ält 70 grembenbelten. ' -

$n bem ibqüifdfen Stjunerfeeborfe Seidigen ift
nun ba§ alte, mit bemerfenSroerten Malereien gefdjmücfte
®ircl)lein unter funbiger Seitung in fd)ön gelungener
©eife reftauriert roorben, fo baß eS ftc^ nun frohgemut
neben bed fdjönften bernifdjen Sorffirdjen fetjen laffen
barf. Unb babei hat bie ganze bemerfenSroerte Slrbeit
meßt einmal ganz gr. 4000 oerfdjtungen.

©aurocfcn in §uttroil. (rdm.-Sïorr.) Sine ganz uro
gewöhnlich rege 33autätigleit roirb fid) in nächfier Sett
in ber unteremmentalifcl)en Metropole ßmttroil entfalten,
unb jroar banbelt eB ficti hier um eine bemerfetiSroerte

fpntane Üleußcrung ber prioaten SSauluft, bie £)orf)er=

freulieb) ift, obfdjon fie fiel) in einer diicljtitng t)in be=

megt, bie man, als ber ®au ber fpofmattftraße famt
JRanatifation oon ber ©emeinbeoerfammlung befdjloffen
mürbe, nicht oorauBfaf). Sie jet)t fo plö^tid) lebenbig
geworbene Sauluft fucl)t fiel) nämlich ißr Serrain ganz-
abfeilS ber bemnäcl)ft in Singriff jit nehmenben |)ofmatt=
ftraße, unb jmar im fRorben beB ©täbtdjenB, am rechten

Ufer ber Sangetcn, am fanft anfteigenben ©übfuße beB

i"ogenaitnten |>ùitroiï£>ergeS, too bereits bas ftranfenhauB
ftel)t. §ier ift allerbingS bie Sage für fögenannte ©igerô
I)eime get-gbezu ibeal: fonnig, tnilb, rul)ig, unb ftaubfreiic.,
tvorfener,

'
famofer 33augrunb unb roaS man nur alleê

nod) mel)r roünfdjen fann. §ier roerben nun im nächften
fÇrûf)iat)r uicf>t weniger als ein SDußenb tjübfdje
@in= unb ßroeifamilienl)äufev, roomöglid) in eiro

l)êitlid>em ©haletftil erbaut roerben, unb. jroar f)anbett
eS fid) nidft etroa um ein fpcfutatioeS ©efetlfc^aft§= ober
©enoffenfd)aft§nnternel)men, fonbern um bie burd)au§
prioate Snitiatioe ber betreffenben Bauherren felber.
£>err ©rnfi ©eßeibegger §um „,£>irfd)en", ber am
„Müßlerain", wie baS Serrain am £utt roitberg tjei^t,
baS meifte Sanb befit)t, madße biefen ©ominer ben 2tro

fang, inbent er bort ein ©ßalet errtd)ten ließ, ba§ nuro
mel)r im Sloßbau oollenbet ift. 9IIB man nun baS hitbfeße

£>auS fo freunblid) oom grünen |»ang herüber nad) bem

©täbteßen grüben fat), ba regte fid) plötzlich ob bem

unerwartet "ßübfdjen Silbe in jebermann ber ©unfd),
bort bu'iben aud) ein eigenes fonnigeS .peim ju befi^en.
fÇreilicï), bei ben meiften muffte bie§ frommer SBunfd)
bleiben. 3lnbere aber finb in ber Sage, biefem SBunfdje
aSerroirl'lid)ung ju oerfd)öffen, unb fo tarn e§ alsbalb

ju einem roatjren SSetteifer um bie prädjtigen unb relatio
nod) billigen §au§plä^e, fo Daf) fic^ bort in JUtrje ein

eigenes fdjmudeë iBillenquartier eutroicfelit roirb. $err
Srnft ©djeibegger täfft jroei @l)alet erftellen ; fobann
haben bort ferner Sanb für eigene fpäufer erroorben bi§

jei)t bie Çerren ÜJlöbelfabrifant §. SReer (2 ^au§plähe),
^onbufteur ©. Säubli, Konbuïteur Kaufmann, ©e=

lunbarlefjrer iß. SRüller, 2)epotchef iRiggli unb
etroa nier weitere JMufe finb in ben nä^ften Sagen bent

9lbfd)lu| nahe. SRatürlid) roerben bann nod) ©trafen
mit StrottoirB unb eine beffere 3ufahrt§fira^e jum

©täbtdjen erftetlt roerben müffen, fo bafr eine $ütle non

3lrbeit unb tßerbienft für bie mannigfachften ^Berufe unb

Unternehmer erroächfi. S)aB ift gerabc in biefen teuren

Seiten t)o et) er freit lid).
.^äfereineubauten. (rdm-£orr.) ©ine ber fc£)önften,

ftatttichften unb aufs mobertifie eingerichteten SMfereieii

roirb gegenwärtig in Db er roi i bei 33üren im betnifdjeii

©eelanb erftellt. ®aB burchauB nad) ben ©runbfä^»
bes ^>eimatfd)uhe§ planierte ©ebäube — bie ©ntiotirje

ftammen oon Slrdjitett in Sp| — roirb ber Od

fçEtaft jur Sieïb>e gereichen unb für ähnliche 33auten oot>

bilblich fein, ©rftellt roirb basfelbe oon ben oereitiigta

J?äfereigefetlfd)aften ber bortigen ©egenb.

©autätißfeit in Sitjern. 3Rad) 2lu§fage oon
roerlBmeiftern ift 'pr SBinterB^eü in biefer ©tabt fdjon

feit langer Seit nicht mehr fo oiet gebaut roorben wie

gegenwärtig, unb par tinfB unb red)t§ ber iReitff. fielen

gewöhnlichen SRielhäufern roerben auch eine fdföne 3dl
©efdhäft^häufer neu erftellt ober an foldjen grünbli^e
iRenooationen oorgenommen. ®urd) bie bauten am

Kapellplat) (jitr ©iigen unb f^aldi erhält ber alte ©tabt

teil eine neue Sterbe. Sludj ba§ fReftaurant junt „Ralfen"

erfährt bttrih ©rbauung eineB großem ©a.aleB, Seite

fpertenfteinfirafje, eine roefentlid)e llnigeftaltung.
®iefe rege iöautätigfeit in ben ©intermonäten ift

erfreulich- ^»öffentlich roirb ba bie ©ilterung nid)' eik

böBartig mitfpielen.
'

;
©ine Sanbhctlèlolonie baut gegenwärtig £ieri'3M)i

teït ©.mil Sbettroiler in 33afel bei bem bafellanb-

fthaftlichen ISorfe tReinacl). ©B füllen bort ca. 40 ®n=

unb ilRehrfamilienhäufer im ©artenftabtfiil errichtet »cf

ben. ©inige fertige Sauten haben bereits Häufer

funben.
.Hirchenbau in ©eefen. ($orr.) S", feiner 'Sen

fammlung oom 6. ÜRooember hat ber eoangelifch^Httcp
oerein in ©eefen ben flnlauf eineB -©runbftüdeB In

fdjloffen hehufS fpäterer ©rftellung ||neB Hir^»
®iefeB ïommt in prad)tooller Sage auf bie |)öhe äntifP

$8ü£)lfird)e unb Siegen-fdfaft "Sergti jtt flehen unb titupK

eine Sterbe beB ©täbt^enB roerben. 5FiS ju'nt• ®ou

fd)ritten roerben fann, roirb noch einige Seit oergeta

ba teitroeife nod) bie finanziellen SRittel fehlen unb oit

Saht ber eoangelifdjen Hirchgenoffen eine Meine ift.

©afferoerforguitg Ujnach. Sefchlüffe oon

gehenber finangpolitifcf)er îragroeite ijat in Ujnacr) ein

auherorbenttiche politifcfje 33ürgeroerfammtung mit

hei|ung ber- ©rroeiterung ber ©afferoerforgutigB--
|>i)brantenaniage nach §interhirfd)lanb, beB Umbauet'

©afferleitung burd) ba§ »Söllenbergtobet unb ber JnP 8

neuer Duellen eoentuell im alten Duellgebiet bei ©tnew

roil, ober aber, wenn ba§ bort erhältliche ©"affer W

al§ ungenügenb erroeift, in ber ®urchfdjtäge bet-a'.
hauB=9îicfen, alles nad) ben ißrojeftierungen
Ingenieur ©chmib in ©efen, gefaßt, iöorgefegen

für |)interhirf(hlanb ein eigenes 3)rucfnet) tritt ein

iReferooir auf ber $öürglenliegenf'd)aft. ©ine neue drei

erhält Ujnaberg. ©rftereB ffommt auf eine |>öl)e nan

©etern ju liegen unb roirb 100,000 Siter faffen, 20 f
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seiner Vollendung entgegen und soll schon Mitte des

nächsten Monats den Wintersportsfreunden, die hier ein

geradezu ideales Terrain finden, geöffnet werden. Das
mit allein Comfort ausgestattete vorzügliche Haus ent-
hält 70 Fremdenbetten. -

In dem idyllischen Thunerseedorfe Leißigen ist
nun das alte, mit bemerkenswerten Malereien geschmückte

Kirchlein unter kundiger Leitung in schön gelungener
Weise restauriert worden, so daß es sich nun frohgemut
neben dey schönsten bernischen Dorfkirchen sehen lassen
darf. Und dabei hat die ganze bemerkenswerte Arbeit
nicht einmal ganz Fr. 4000 verschlungen.

Bauwesen in Huttwìl. (rckm.-Korr.) Eine ganz un-
gewöhnlich rege Bautätigkeit wird sich in nächster Zeit
in der unterêmmentalischen Metropole Huttwil entfalten,
und zwar handelt es sich hier um eine bemerkenswerte

spontane Aeußerung der privaten Baulust, die hocher-
freulich ist, obschon sie sich in einer Richtung hin be-

wegt, die man, als der Bau der Hofmattstraße samt
Kanalisation von der Gemeindeversammlung beschlossen

wurde, nicht voraussah. Die jetzt so plötzlich lebendig
gewordene Baulust sucht sich nämlich ihr Terrain ganz
abseits der demnächst in Angriff zu nehmenden Hofmatt-
straße, und zwar im Norden des Städtchens, am rechten

Ufer der Langeten, am sanft, ansteigenden Südfuße des

sogenannten Hüttwilherges, wo bereits das Krankenhaus
steht. Hier ist allerdings die Lage für sogenannte Gigen-
Heime geradezu ideal: sonnig, mild, ruhig, und staubfrei:c.,
trockener, samoier Baugrund und was man nur alles
noch mehr wünschen kann. Hier werden nun im nächsten

Frühjahr nicht weniger als ein Dutzend hübsche

Ein-und Zweifamilienhäuser, womöglich in ein-

heillichem Chaletstil erbaut werden, und. zwar handelt
es sich nicht etwa um ein spekulatives Gesellschafts- oder
Genossenschaftsunternehmen, sondern run die durchaus
private Initiative der betreffenden Bauherren, selber.

Herr Ernst Scheidegger zum „Hirschen", der am
„Mühlerain", wie das Terrain am Huitwilberg heißt,
das meiste Land besitzt, machte diesen Sommer den An-

fang, indem er dort eil, Chalet errichten ließ, das nun-
mehr im Rohbau vollendet ist. Als man nun das hübsche

Haus so freundlich vom grünen Hang herüber nach dem

Städtchen grüßen sah, da regte sich plötzlich ob dem

unerwartet hübschen Bilde in jedermann der Wunsch,
dort drüben auch ein eigenes sonniges Heim zu besitzen.

Freilich, bei den meisten mußte dies frommer Wunsch
bleiben. Andere aber sind in der Lage, diesem Wunsche

Verwirklichung zu verschaffen, und so kam es alsbald

zu einen, wahren Wetteifer um die prächtigen und relativ
noch billigen Hausplätze, so daß sich dort in Kürze ein

eigenes schmuckes Villenquartier entwickeln wird. Herr
Ernst Scheidegger läßt zwei Chalet erstellen: sodann

haben dort serner Land für eigene Häuser erworben bis
jetzt die Herren Möbelfabrikant H. Meer (2 Hausplätze),
Kondukteur G. Läubli, Kondukteur Kaufmann, Se-

kundarlehrer H. P. Müller, Depotchef Niggli und

etwa vier weitere Käufe sind in den nächsten Tagen dem

Abschluß nahe. Natürlich werden dann noch Straßen
mit Trottoirs und eine bessere Zufahrtsstraße zum

Städtchen erstellt werden müssen, so daß eine Fülle von

Arbeit und Verdienst für die mannigfachsten Berufe und

Unternehmer erwächst. Das ist gerade in diesen teuren

Zeiten hocherfreulich.

Käsereineubauten. (rà-Korr.) Eine der schönsten,

stattlichsten und aufs modernste eingerichteten Käsereien

wird gegenwärtig in Oberwil bei Mren im bermschen

Seeland erstellt. Das durchaus nach den Grundsätzen

des Heimatschutzes planierte Gebäude — die Entwiirse

stammen von Architekt Wyß in Lyß — wird der Ort

schaft zur Zierde gereichen und für ähnliche Bauten vor-

bildlich sein. Erstellt wird dasselbe von den vereinigten

Käsereigesellschaften der dortigen Gegend.

Bautätigkeit in Luzern. Nach Aussage von Haud-

werksmeistern ist zur Winterszeit in dieser Stadt schon

seit langer Zeit nicht mehr so viel gebaut worden wie

gegenwärtig, und zwar links und rechts der Reuß. Neben

gewöhnlichen Miethäusern werden auch eine schöne Zahl

Geschäftshäuser neu erstellt oder an solchen gründliche

Renovationen vorgenommen. Durch die Bauten am

Kapellplatz (zur Gilgen und Falckl erhält der alte Stadi-

teil eine neue Zierde. Auch das Restaurant zum „Falken"

erfährt durch Erbauung eines größern Saales, Seite

Hertensteinstraße, eine wesentliche Umgestaltung.
Diese rege Bautätigkeit in den Wintermonäten ist

erfreulich. Hoffentlich wird da die Witterung nicht allzu

bösartig mitspielen.

Eine Landhauskolonie baut gegenwärtig Herr Archi-

tekt Emil Dettwiler in Basel bei dem baselland-

schaftlichen Dorfe Reinach. Es sollen dort ca. 40 Ein-

und Mehrfamilienhäuser im Gartenstadtstil errichtet wer-

den. Einige fertige Bauten haben bereits Käufer ge-

funden.
Kirchenbau in Weesen. (Korr.) In seiner Ver-

sammlung vom 6. November hat der evangelische Kirchen-

verein in Weesen den Ankauf eines.Grundstückes be-

schloffen behufs späterer Erstellung eines Kirchlew

Dieses kommt in prachtvoller Lage auf die Höhe zwiW
Bühlkirche und Liegenschaft Bergli zu stehen und muff

eine Zierde des Städtchens werden. Bis zum Bau ff
schritten werden kann, wird noch einige Zeit vergehen,

da teilweise noch die finanziellen Mittel fehlen und ^
Zahl der evangelischen Kirchgenossen eine kleine ist.

Wasserversorgung Uznach. Beschlüsse von weiter-

gehender finanzpolitischer Tragweite hat in Uznach ein

außerordentliche politische Bürgerversammlung mit M'
heißung der. Erweiterung der Wasserversorgungs- m>

Hydrantenanlage nach Hinterhirschland, des Umbaus c>

Wasserleitung durch das Böllenbergtobel und der Fasst °

neuer Quellen eventuell im alten Quellgebiet bei Ernet?

wil, oder aber, wenn das dort erhältliche Wasser

als ungenügend erweist, in der Durchschläge beffsst..

Haus-Ricken, alles nach den Projektierungen vomA.
Ingenieur Schmid in Wesen, gefaßt. Vorgesehen

für Hinterhirschland ein eigenes Drucknetz mit em

Reservoir auf der Bürglenliegenschaft. Eine neue me>

erhält Uznaberg. Ersteres kommt auf eine Höhe von

Metern zu liegen und wird 100,000 Liter fassen, 20
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tiefer alf ba§ alte im Sucljroalb, baf beren 224,000
iiäit. Saf ganze ©rroeiterungfroerl redpet mit einem
goftenaufroanb oon 37,500 §tv Sur öueßfaffungen
finb 4000 Sr., für ermähnten Seitungfumbau 850 S*-
Dorgefefien. Sazu ïommen, roenn bie SSafferoerforgung
nad) ^ttiteri,ii'f.d)ianb erfteßt ift, bie ïïuflagen für einen
geuerroeiirrequifitenroagen famt 9lufrüfiuttg 2000 bif
2500 Srotôen.

®ie ïantonale ©emeinniißiße ©cfeflßhaft ©mu»
büiiDctt befcfjtoß bie ©rroeiterung ber Stnftatt für fc£>tr>acÉ)=

finnige Kinber oon 30 auf 50 fßtäße. Saufumme 125,000
jfranfen.

fRcgc Sautätißfeit E)errfd^t gegenwärtig in Srugg.
5ln ©teile ber fiüljer üblichen ÜRietfafernen, in benen
einige Samilien fßlaß fanben, werben gegenwärtig mehr
©nfamitienhäufer gebaut, bie fdjTteßen 9lbfaß finben.
Srugg reicht mit feinen Sorftabthäufern bis an bie
äufjerfte (Peripherie hinauf. $n ben umliegenben @e=

meinben roerben bie Käufer meiftenf ftabteinroärtf ge=

taut, fo baß man oft nidSjt roeiß, roo bas ©tabtgebiet
aufhört unb bie ©renken ber Sanbgemeinben beginnen.
$a in Srugg feljr oiele ©ifenbaßnangeftellte Sefchäftig»
ung finben, fudEjen folcbje in ber Umgebung fiel) ©in»
familient)äufer ju erwerben ober taufen fid) Saupläße
unb laffen fiel) praftifdje unb pgleict) billige SCßot>nt)äufer
erftellen.

Songe SBaujeit. Ser für^lict) eröffnete fßennfpl»
uaniabafn^of non ïîero=î)ort ift nidft nur bie größte
Satjnftation ber neuen SBelt, fonbern überhaupt baf
gröfte ©ebäube, an bem fe ununterbrochen gearbeitet
roorben ift. Ser SSatifan, bie Suilerien, unb ber fßeterf»
burger SCBinterpalaft finb aßerbingf aufgebeljnter, aber
mandat an ihrer ©rridjfung nidjt ohne Unterbrechung
gearbeitet, fonbern öal)r|unberte tiinburd^ baran gebaut.
-Had) bem Seridji ber ©efeßfehaft ßebeett bie (Station
ein größeref ©ebiet alf irgenb ein anberef lücfenlof
bebautes ©elänbe, nämlid) 35,000 ml Sie äußeren
Stauern finb eine halbe engtifdje SHeile lang unb in nicht
iPz fedjf Qaljren aufgeführt roorben.

©nuten in fiujern. Ser Koftenooranfdjlag für ben
Umbau bes Kurfaalf in Sujern beläuft fiel) auf 600,000
ifrailfen, bürfte ftd) aber um ein bebeutenbef oermehren,
M er mit Seginn bet nächftjährigen ©aifon ooßenbet
ein. (gegenwärtig ift ber rechtzeitige Seil bif auf bie
«mfaffungsmauern niebergelegt unb ein Seil bef Kur»
gartenS aufgehauen unb für ben Umbau baf gunbament
aufgegraben. $ortroätjrenber SBafferpbrang oom ©ee
frort bie Arbeiten, ©rötere Umbauten roerben prjeit
auA an ben potelé „National", „Seaurioage" unb
jiMoebere" oorgenommen, überhaupt roerben aßent»
Wben biefen SBinter Um» unb 9teubauten aufgeführt,
«h ber Sahnhof erhält oon ber 2lußenfeite auf jroei
Raiten ein größef ©lafbadfj, bamit anfommenbe $rembe
aarunter bei (Regenwetter ©ciph hüben.

Um<Mtde«es.
f 't>otjhänbler |>elnri<h ©roß, in ©bnat (Soggen»

Qn ©bnat oerunglüdte legten Sienftag nachtf
w roeUbelannte ©ägereibefiger unb ^oljhänbler f>rdj.

m. etroaf fpäter Slbenbfiunbe rooßte er nad)

W ^ ^imfehren, muß aber p frühe abgefdjtoenït

7n o i f" ben fÇabriîïattal, auf bem fich ber im

Srît ^ahh ftehenbe SRann nicht mehr retten fonute..

opt s? Freitag nachmittag würbe fein Seidjnam auf»
M üben, ©in Serbredjen ift aufgefdjloffen, ba bie

mtn
J*r ^wfenb, Sranfen enthaltenbe Srieftafdhe nodj

fich oorfanb.

©ct)reineret6rnnb. Qn ©ngi (©ernftal) ift bie
medjanifdhe ©th rein er ei Sßatit ooßftänbig nieberge»
brannt. Sie Sranburfadfe ift unbefannt. Sie fpfaßen
lonnten mit înapper 9tot baf Seben retten. Sie !an=
tonale Stffeîurranj ift mit etroa 40,000 Sr- beteiligt.
Saf gleite ©tabliffement war bei ber f)othroafferlata=
ftrophe oom SRübtebad) h^t mitgenommen roorben.

©ttfeyplofion in ©enf. ©amftag nachmittag biacht e ein
Arbeiter, roeldjer bei 9luffcl)ad)tungen ant ©hemin be
Sélicef etroaf auflöten rooßte, eine ©aflettting pr ©nt=
jünbung, roelche oorübergehenb bureß ein bidef .^oljfiücl
oerftopft roar. • ©f erfolgte eine furchtbare ©xplofion.
Saf ^oljftüd flog wie eine Äugel herauf unb traf einen
Arbeiter, roeldjer fchroere Serleßungen an ben Seinen
balontrug. ;

(Korr.) Stuf ber Sßeltausftcßung in Sriiffel tourbe
bie hödjfie 9lufjeidjnung auf ftoljbearbeitungsmafdjinen :

Diplome d' hontieur ber Srrma @. Kießling & ©o.
in Seipäig=fßlagroiß perîannt.

Ser Seooßmädjtigte biefer Sirma ift .£>err Ingenieur
S- Sßebet, beffen Süro in 3örid)=©nge, Sranbfdjenfe»
ftraße 176 fidj beßnbet.

Suffteßungffaften. ©ine praftifdje ©rßnbung für
Saben,' |>otel unb fReftaurant hat bie Sirma Dbrift &
©öhne, ©djreinerei, SIuhmühle=Suäern, gemalt. Sie»
felben fabrizieren gegenwärtig einen ©chaulaften, ber
nur auf ©taf beftetjt. 9tde fjolg» ober ntetaßifdjen Ser»
binbungen finb übetflüffig. Surd) einen patentierten
Kitt roirb baf ©taf pfammêngehalten. Siefer Kitt be»

fißt bie nötige Sibration unb ift both fo'feft, baß baf
©taf oßne Mnfitidje SRittel nicht getrennt roerben fann.
Sie Kaften finb fehr fauber unb abfotut ftaubbicht.
9Ret)rere folder Kaften finb in Sutern bereits aufgefteßt
unb fönnen befi^tigt roerben, f. z- im SBeißroaren»

Achtung!

Soeben ist unser neuer Katalog Kr. 15 für

Einrahm-Leisten
nebst einer Ràhraenbereebnungstabelle ersebie-

nen. Der Katalog enthält über 500 farbige
Abbildungen der besten und gangbarsten
Profile, und ist für jeden Schreiner, Glaser,
Buchbinder, der sxh mit Einrahmungen be-

fasst, unentbehrlich. Wir versenden den Kata-;
log auf Verlangen an Interessenten "2051

gratis und franko.
Ä. & M. Cüeil

vorm. Ç. ÜIcil-Hcilbroiiner
Spiegelmanufaktur u, Goldleistenfabrik
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tiefer als das alte im Buchwald, das deren 224,000
hält. Das ganze Erweiterungswerk rechnet mit einem
Kostenaufwand von 37,500 Fr. Für Quellfassungen
sind 4000 Fr., für erwähnten Leitungsumbau 850 Fr.
vorgesehen. Dazu kommen, wenn die Wasserversorgung
nach Hinterhirschland erstellt ist, die Auslagen für einen
Feuerwehrrequisitenwagen samt Ausrüstung ^ 2000 bis
Mll Franken.

Die kantonale Gemeinnützige Gesellschaft Grau-
bunden beschloß die Erweiterung der Anstalt für schwach-
sinnige Kinder von 30 auf 50 Plätze, Bausumme 125,000
Franken.

Rege Bautiitigkeit herrscht gegenwärtig in Bru gg.
An Stelle der früher üblichen Mietkasernen, in denen
einige Familien Platz fanden, werden gegenwärtig mehr
Einfamilienhäuser gebaut, die schnellen Absatz finden.
Bmgg reicht mit seinen Vorstadthäusern bis an die
äußerste Peripherie hinaus. In den umliegenden Ge-
minden werden die Häuser meistens stadteinwärts ge-
baut, so daß man oft nicht weiß, wo das Stadtgebiet
aufhört und die Grenzen der Landgemeinden beginnen.
Da in Brugg sehr viele Eisenbahnangestellte Beschäftig-
ung finden, suchen solche in der Umgebung sich Ein-
samilienhäuser zu erwerben oder kaufen sich Bauplätze
und lassen sich praktische und zugleich billige Wohnhäuser
erstellen.

Lange Bauzeit. Der kürzlich eröffnete Pennsyl-
vaniabahnhof von New-Uork ist nicht nur die größte
Bahnstation der neuen Welt, sondern überhaupt das
größte Gebäude, an dem je ununterbrochen gearbeitet
worden ist. Der Vatikan, die Tuilerien, und der Peters-
burger Winterpalast sind allerdings ausgedehnter, aber
man hat an ihrer Errichtung nicht ohne Unterbrechung
gearbeitet, sondern Jahrhunderte hindurch daran gebaut.
Nach dem, Bericht, der Gesellschaft hedeckt die Station
ein größeres Gebiet als irgend ein anderes lückenlos
bebautes Gelände, nämlich 35,000 m^. Die äußeren
Mauern sind eine halbe englische Meile lang und in nicht
ganz sechs Jahren aufgeführt worden.

Bauten in Luzern. Der Kostenvoranschlag für den
Umbau des Kursaals in Luzern beläuft sich auf 600,000
Franken, dürfte sich aber um ein bedeutendes vermehren,
W er mit Beginn her nächstjährigen Saison vollendet
ein, Gegenwärtig ist der rechtfeitige Teil bis auf die
Umfassungsmauern niedergelegt und ein Teil des Kur-
Wiens ausgehäuen und für den Umbau das Fundament
ausgegraben. Fortwährender Wafferzudrang vom See
stört die Arbeiten. Größere Umbauten werden zurzeit
auch an den Hotels „National", „Beaurivage" und
.Bellvedere" vorgenommen, überhaupt werden allent-
mben diesen Winter Um- und Neubauten ausgeführt.
Äch der Bahnhof erhält von der Außenseite auf zwei
besten ein großes Glasdach, damit ankommende Fremde
aarunter bei Regenwetter Schutz haben.

llenckità«
î Holzhäudler Heinrich Groß, in Evnat (Toggen-

"N In Ebnat verunglückte letzten Dienstag nachts
er weitbekannte Sägereibesttzer und Holzhändler Hrch.

-ì In etwas später Abendstunde wollte er nach

s etback heimkehren, muß aber zu frühe abgeschwenkt

7n n"? llal in den Fabrikkanal, aus dem sich der im

Erst êlahr stehende Mann nicht mehr retten konnte.,

à ^ Freitag nachmittag wurde sein Leichnam auf-
-I »den. Ein Verbrechen ist ausgeschloffen, da die

fê tausend Franken enthaltende Brieftasche noch
""»ersehet sich vorfand.

Schreinereibrand. In Engi (Sernftal) ist die
mechanische Schreinerei Wahl vollständig niederge-
brannt. Die Brandursache ist unbekannt- Die Jnsaßen
konnten mit knapper Not das Leben retten. Die kan-
tonale Affekurranz ist mit etwa 40,000 Fr. beteiligt.
Das gleiche Etablissement war bei der Hochwafferkata-
strophe vom Mühlebach hart mitgenommen worden.

Gasexplosion in Genf. Samstag nachmittag brachte ein
Arbeiter, welcher bei Ausschachtungen am Chemin de
Délices etwas auflöten wollte, eine Gasleitung zur Ent-
zündung, welche vorübergehend durch ein dickes Holzstück
verstopft war. Es erfolgte eine furchtbare Explosion.
Das Holzstück flog wie eine Kugel heraus und traf einen
Arbeiter, welcher schwere Verletzungen an den Beinen
dabontrug.

(Korr.) Auf der Weltausstellung in Brüssel wurde
die höchste Auszeichnung auf Holzbearbeitungsmaschinen:
Diplome à' donneur der Firma E. Kießling à Co.
in Leipzig-Plagwitz zuerkannt.

Der Bevollmächtigte dieser Firma ist Herr Ingenieur
F. Weber, dessen Büro in Zürich-Enge, Brandschenke-
straße 176 sich befindet.

Ausstellungskasten. Eine praktische Erfindung für
Ladens Hotel und Restaurant hat die Firma Obrist K.

Söhne, Schreinerei, Fluhmühle-Luzern, gemacht. Die-
selben fabrizieren gegenwärtig einen Schaukasten, der
nur aus Glas besteht. Alle holz- oder metallischen Ver-
bindungen sind übeiflüssig. Durch einen patentierten
Kitt wird das Glas zusammengehalten. Dieser Kitt be-

sitzt die nötige Vibration und ist doch so fest, daß das
Glas ohne künstliche Mittel nicht getrennt werden kann.
Die Kasten sind sehr sauber und absolut staubdicht.
Mehrere solcher Kasten sind m Luzern bereits aufgestellt
und können besichtigt werden, s. z. B. im Weißwaren-

Aclitung!

Soeben ist unser neuer Kstsio^ à 15 kür

^inrakm-leisten
nebst einer Rskwsnbsreobnunxstsdells ersobie-
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